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Irtillexiefener und Erkundungen an der Schlachtfront.
Hindenburg macht die Rechnung.

Die Heeresberichte unſerer Gegner ſchwelgen ſichtlich
in dem Bemühen, unſere Verluſte möglichſt groß erſcheinen
zu Taſſen Wir wiſſen, daß alle dieſe Behauptungen er
logen ſind; unſere Feinde ſind, da ſie ſich dawernd im Rück
zug befinden, überhaupt nicht in der Lage, auch nur an
wäherns irgend etwas Richtiges über die Zahl der bei
uns Gefallenen und Verwundeten auszuſagen. Es mag
ſein, daß ſie naiv von dem eigenen Schickſal auf das un
ſerige ſchließen, und dann hätten ſie allerdings recht, von
ungehenren, ja geradezu kataſtrophalen Verluſten zu
ſprechen. Vielleicht lügen ſie aber auch nur aus weſentlich
durchſichtigeren Gründen, nämlich zur Beruhigung ihrer
mit Recht auf das tiefſte erregten Bevölkerungen. Die
erſchwindelten Verluſtziffern der Deutſchen ſollen ſozu
ſagen Frankreich und England tröſten. Man könnte über
ſolch kindliches Spiel lächeln; indeſſen unſere Gegner ſoll
ten bedenken, daß die Sache ſo, wie ſie ſie ſich vorſtellen
recht erhebliche Tücken hat. Sie werden ſich vielleicht er
innern, daß ſchon vor längerer Zeit der Reichskanzler
klipp und klar geſagt hat, daß wir nicht daran dächten,
Unſere Friedensneigung zur Rückverſicherung der Feinde
mißbrauchen zu laſſen. Die Entente kann wiſſen, und ſie

Seht u bringen geewungen iſt, kener behahlt werden
müſſen Niemand kann von uns verlangen, daß der Starr
ſinn, mit dem unſere Feinde dieſen neuen gewaltigen An
ſturm herausgefordert haben, auf unſere Koſten geht.
Wir haben ihnen Gelegenheit genug gegeben, die Auf
machung dieſer neuen Rechnung und deren Präſentation
zu vermeiden. Sie haben nicht gehört, ſo müſſen ſie nun
fühlen. Das iſt es, was Hindenburg in ſeinem Tele
gramm an den Reichstag meint, wenn er mit klaren
Worten darguf hinweiſt, daß Briten und Franzoſen nicht
glanben dürſfen, daß die neuen Blutopfer, die ſie uns auf
gezwungen haben, umſonſt gebracht ſein ſollen. Jetzt heißt
es mehr als je: Auge um Auge und Zahn um Zahn. Für
jeden Gefallenen oder Verwundeten werden wir Rechen
ſchaft fordern. Umſonſt werden unſere Feinde von uns
Nachgiebigkeit erwarten. Und darum eben möchten wir
meinen, daß ſie keine allzu große Urſache haben, ſich in
der Hoffnung zu ſonnen, unſere Verluſte wären ſo hoch,
wie ſie es gern haben möchten, um in London und Paris
die bis zum Nullpunkt gedrückte Stimmung wenigſtens
um ein Kleines anzufachen. Hindenburgs Telegramm kam
zur rechten Zeit, um der Phantaſiehauße unſerer Gegner
einen kalten Waſſerſtrahl zu geben. Wollen Paris und
London ſchon daran glauben, daß die von uns gebrachten
Opfer ſo groß ſind, wie ihnen die Heerführer der Enkente
es einzureden verſuchen, ſo ſollen ſie zugleich wiſſen, daß
für edes dieſer Opfer ein ſchwerer Preis zu zahlen ſein
wird. Die Zeit des billigen Friedens iſt vorüber. Und
ſie wird um ſo mehr dahinſchwinden, je größer die An
ſtrengungen ſein werden, die wir dranzuwenden haben,
um endgültig den Kriegswillen der Entente zu zerbrechen.
Denn das iſt nach Hindenburgs Wort der eigentliche und
der entſcheidende Sinn dieſer letzten gewaltigen Anſtren
gungen, daß uns ein Frieden erkämpft wird, der uns
künftighin vor Uberfällen und anderen feindlichen Will
küren ſchützt. Nach allem, was wir bisher von unſeren
Feinden zu erleben bekamen, wird ſolche Abſicht nur er
veicht werden können durch eine Niederlage, die auf lange
Jahre hinaus ſpürbar bleibt. Solche Niederlage ſollen
und werden ſie haben.

Der Weltkrieg.
Eine franzöſiſche Anfrage an Oſterreich-Ungarn.
Gegenüber einer Abordnung des Wiener Gemeinde

rates betonte Graf Czernin, der „National-Ztg.“ zu-
ſolge, die unverbrüchliche Bündnistreue Oſterreichs.
Aufſehen erregte ſeine Mitteilung, daß Frankreich

kurz vor Beginn der letzten Offenſive an Oſterreich heran

getreten ſei, daß aber dieſer Schritt kein Ergebnis ge
habt habe, da Oſterreich- Ungarn ſich hinſichtlich Elſaß
Lothringens mit Deutſchland ſolidariſch erklärte.

Graf Czernin ſagte Clemenceau habe einige Zeit vor
Beginn der Weſtoffenſive angefragt, ob Un aufwelcher Baſis er (Ezernin) zu Verhandkungen
bereit ſei. Jm Einvernehmen mit Berlin ſei ihm ge
antwortet worden, daß Frankreich gegenüber
nur ſein Wunſch nach See t etein Friedenshindernis darſtelle. Hraf
Czernin fuhr fort. „Nachdem hierauf aus Paris erwidert
worden war, auf dieſer r ſei nicht zu ver
handeln, gab es keine Wahl mehr. Das gewaltige
Ringen im Weſten ſei ſchon entbrannt. Die verbündeten
Armeen werden der Entente beweiſen, daß die ar
ſchen und die italieniſchen Aſpirationen auf unſere Ge

erdenbiete Utopien ſind, die ſich ſurchtbar rächen werden.
War England vor unſerer Offenſive zum Frieden bereit.
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Stegmann über die Lage.
Jm „Berner Bund“ vom S31. März ſchreibt Stege

mann Zur Kriegslage „Nach dem elementgren Durch
bruche des rechten engliſ en Flügels kämpfen die Eng
länder verzweifelt um den Deutſchen den Weg nach
Amiens und Doullens ſtreitig zu machen. Jm Grunde
verteidigen die Engländer nur noch die Linie Amiens
Doullens, um Zeit zu gewinnen. Denn wenn die

roße operative Gegenmaßnahme der franzöſiſchen Heeres
eitung nicht bald zu einem Ergebnis reift, wird ihre
ganze ſtrategiſche Poſition zwiſchen der Somme und dem
eere mit verkehrter Front nach Süden herausgedreht

und enkwertet. Gleichgültig, ob ſie dieſelbe in der Defen
ive hält oder ſich zu einem allgemeinen Abbau entſchließt.
ie engliſchen Armeen ſind eben nicht in der Lage, die

operative Entwickelung von ſich aus zu beſtimmen, da
ihnen zum Bewegungskriege zu viel fehlt.
Nur die Franzoſen können ſich in dieſem Punkte mit denDeutſchen meſſen ber auch ſie leiden unter der Lage,
in die ihre Verbündeten verſtrickt ſind, da die Engländer,
wie vor drei Jahren auf franzö s anenſive nötig haben, Jn

T

S

tillerieſ

Mailänder Blätter melden aus Paris, daß die
Alliierten an der Weſtfront jeht mehr als 70 Diviſionen

konzentriert
hätten, womit ſie den Entſcheidungskampf mit dem Feinde
zu ihren Gunſten zu wenden hoffen. Möglicherweiſe
werde man Amiens noch l en dagegenCompiegne unter allen Umſtänden halten.

Paris und die dentſche Offenſive.
Die Vernehmung eines fran e Gefangenen, der

vor wenigen Tagen von einem Urlaub nach Paris an die
ront zurückgekehrt war, gibt ein ziemlich klares, wenig-

kens durch die amtliche Zenſur nicht beeinträchtigtes
Bild von der Stimmung in Paris anläßlich der
deutſchen runde Trotz aller eregeln und Knebelungen der Zeitungen iſt der ren e
Stand der deutſchen Truppen allgemein bekannt. an
weiß, wie ſehr Amiens bedroht iſt. Man hofft aber noch,
die frangö iſchen Reſerven ſeien ſtark n die Offen
ſive zum Stehen zu bringen und die Deutſchen wie bei
Verdun durch eine ſtarke Gegenoſſenſive auf die alten

Donlens

Stellungen zurückzuwerfen. Sollte das nicht gelingen,
ſo werde die franzöſiſche Regierung es nicht da
rauf ankommen laſſen, daß die Deutſchen bis Paris vor
dringen, ſondern vorher in Verhandlungen eintreten.
Schon jetzt hat der Erfolg der deutſchen Offenſive in
rankreich die Stimmung gegenüber ngland
ehr ungünſtig beeinflußt. Man iſt enttäuſcht,
aß die franzöſiſche Armee den Engländern, die ſich wider

alles Erwarten ſchlecht ſſcchlügen, zur Hilfe kommen
müſſe. An den e g bei Verdun hätten ſich ſeiner
zeit überhaupt keine Engländer beteiligt.

Grauenhafte engliſche Kriegführung.

Zerſtörung der Kriegergräber durch die Engländer.
Nördlich der Somme wird der Karfreitag zum Ruh

tag nach acht ſiegreichen ſchweren Kampftagen. Alte
Sommekämpfer, die inzwiſchen auf den verſchiedenſten
Kriegsſchauplätzen gefochten haben, pilgern hinaus in den
nahe gelegenen, im Jahre 1916 gebaufen St reuſfrebhses

G Be aeeunne Sden gefallenen Kameraden ſehten. Auch dar in
gearbeitete ſchmückende Eiſerne Kreuz iſt mit dem Meißel
entfernt. Den alten Kriegern ſtehen Tränen in den
Augen. Heiligen Zorn im Herzen kehren ſie zu ihrem
Truppenteil zurück und ſchwören Rache für ihre
entehrten toten Kameraden

Verräter in den eigenen Reihen
Unter den am 21. März erbeuteten engliſchen Schrift

tücken befand ſich auch eine Meldung des Generalſtabes
es dritten engliſchen Korps über die Ausſagen zweier

lothringiſcher e von der 414. Minenwerferkompanie, die in der Nacht bom 18. zum 19. März
übergelaufen waren. Nach der engliſchen Meldung haben
dieſe beiden berläufer den für den 21. März bevorſtehenden großen Angriff und die für ihn e orbe
reitungen verraten. Jhr am 19. März früh begangener
Verrat kam zwar zu ſpät, um dem Feinde noch viel
zu helfen, er hätte aber eng das Algrſt wer
ben können wenn der Beginn des Angriffs aus
irgend welchen Gründen hätte verſchoben werden müſſen.
Die Namen der am 19. März zu den Engländern über
gelaufenen Mannſchaften der Minenwerferkompanie A14

Adolf Len geb. Neue Glashütte bei Forbach,
etzter Wohnort Schrenningen, Kolonie 100, und Pionier

Dir Rodolphe, Geburts- und Wohnort Sontrich bei
Diedenhofen.

Feindliche Angriffe bei Montdidier geſcheitert.
Am 1. April verſuchte der Feind zwiſchen Mont

didier und der Mag wiederholt in dichten Maſſen zum
Angriff vorzugehen. Rechtzeitig einſehendes deutſches
Vernichtungsſeuer hielt ſeine Jnfanberie kurz nach
Verlaſſen ihrer Ausgangsſtellung nieder und zwang die
auf der Straße vorfahrenden feindlichen Panzerwagen zu
ſchleuniger Umkehr. Ein gegen 7 Uhr abends wieder
holter feindlicher Angriff wurde unter beſonders
ſtarken Feindverluſtenabgewieſen,

Aus W berichtet uns eine eigene Drahtmeldung
Der franzöſiſche Finanzminiſter erklärte in ſeiner Eigen
ſchaft als Deputierter des Departements Montdidier
in der Kammer, daß mit einem

voſlen Rückzuge der bei Montdidier ſtehenden
franzöſiſchen Armee

gerechnet werden müſſe. Uber die Gründe für den Rück
zug befragt, behauptete er, daß die franzöſiſche Armee ein
günſtigeres Kampfgekände gewinnen wolle

10 Kilometer vor Amiens
Wie der „Baſler Anzeiger“ meldet, liegt Amiens ſeit

drei Tagen im Bereiche ſchwerer deutſcher Artillerie
geſchütze. Auch die wichtigen Eiſenbahnknotenpunkre

und St, Pol liegen, wie gemeldet unter
ſchwerem deutſchen Fernfener. Beide Pläßze
werden aus 40 Kilometer Entfernung beſchoſſen.

Der „Zürcher Tagesanzeiger“ meldet Deutſche Trup
pen ſind Amiens nunmehr auf 10 Kilometer nahegerückt,



Der wichtigſte Eiſenbahnknotenpunkt des
Nordens, durch den das engliſch franzöſiſche Heer zu
ſammengeheftet iſt, iſt damit unmittelbar in die Opero
dionszone geraten.

Der „Baſler Anzeiger“ berichtet. Jnfolge der Be
ſchießung von Amiens iſt deſſen erwendung als
Hauptetappenortin Frage geſtellt. Die Be
hinderung durch die von allen Seiten nach nan
rückgehenden Proviantkolonnen ſchafft für die engliſch
franzöſiſche Führung außerordentliche Schwie
rigkeiten, denen es zuzuſchreiben iſt, daß gerade in
der Hauptrichtung ein zäherer Widerſtand dem deutſchenVordringen noch nicht hat entgegengeſetzt werden können.
Das e lbert und Montdidier klaffende Loch ver
mochten Franzoſen und Engländer bis heute noch immer
nicht zu ſchließen

Die Zivilbevölkerung von Amiens iſt be
reits am 25. März größtenteils abtransportiert,
Arxas vollſtändig geräumt.Der Unterſtaatsſekretär Abrami teilte in den Wandel
ängen der Kammer mit, General Foch habe erklärt, esſ. jetzt wegen Amiens m n mehr zu fürchten. Er ſei

ereit, für Amiens zu bürgen.
Bei der deutſchen Fernbeſchießung

Don bis jetzt 18 Tote und mehr als 50 Verletz te als
Opfer gezählt.

Belfort, Luneville und Nancy werden geränmt.
Von der franzöſiſchen Front wird gemeldet, daß man

aus Belfort, Luneville und Nancy die Zivilbevslke
rung fortſchaffe.

Fliegerangriſſe
auf Boulogne, Compiegne und Soiſſons.

Die Feſtung Bounlogne wurde von deutſchen Flug
ren er ausgiebig mit Bomben belegt. In Gegend

rras brachte ein deutſcher Jagdflieger fünf feind
r Feſſelballone innerhalb zehn Minuten brennend zum

urz.
Die Bahnhöfe Compiegne und Soiſſons ſowie

Unterkünfte in dortiger Gegend wurden ausgiebig mit
Bomben belegt. Der Bahnhof Compiegne ſelbſt und die
Bahn Clermont- Amiens liegen dauernd unter ſchwerem
deutſchen Feuer.

Die Fernbeſchießung von Paris
hat an Stärke zugenommen. Die Geſchoſſe fallen
jetzt in immer kürzeren Zeitabſchnitten zwiſchen 4 und
8 Minuten, was auf das Vorhandenſein mehrerer
Geſchütze ſchließen läßt. Jn den CEhamps Elyſees
wurden am Sonntag Sprengſtücke der deutſchen Geſchoſſe
vorgefunden

Aus Baſel wird gemeldet Wie Havas aus Paris
eldet, dauerte die Beſchießung der Gegend von
Paris e das weittragende Geſchütz auch am Mon
tag an. ei dieſer Beſchießung gab es vier Tote und
neun Verwundete.

Die Verheerungen in Paris durch
e Serugeſchütze müſſen, wie derichtet, neuerdings a r r v ren rerdie vorangegangenen Schndem überteo ſenhaben Das geſtrige Bombardement von Paris

wurde ſpäter eingeſtellt, als an den Tagen vorher. Noch
lange nach dem letzten Bombeneinſchlag blieben die
Straßen menſchenleer. Der Bahnverkehr nach den Vor
oten war auf das Außerſte beſchränkt.

„Nieuwe Rott. Courant“ zufolge erfährt „Daily News
aus Paris, daß die Unterſuchung der Geſchoßſplitter den
Behörden die Vermutung nahegelegt habe, daß vier Ka
nonen Paris bombardieren, von denen je zwei einen um
den andern Tag ſchießen.

Nach Pariſer Meldungen iſt die e n de in
Bordeaurx ſeit Mitte voriger Woche von den Re
gierungsbüros geräumt worden, die zum Teil
in das Stadthaus überſiedeln.

Die Beſchießung Laons ſeitens der Franzoſen
hält an. Seit dem 31. März abends bis zum 1. April
vormittags erhielt die Stadt allein weit über 300
Schuß ſchwerer Kaliber. Die Martinskirche iſt
bereits ſtark beſchädigt. Eine franzöſiſche Granate chlug
am Oſtermontag in einen franzöſiſchen Leichenzug,
wobei elf der Leidtragenden getötet und
außerdem vier Zivilperſonen getötet wurden. Die Stim
mung der franzöſiſchen Einwohnerſchaft, die täglich durch
die Beſchießung ihrer Landsleute ſchwer zu leiden hat, iſt
verzweifelt.

Die Kathedrale von Noyon, die von den
en in Brand geſchoſſen wurde, ſteht in

Treffer
Abe

ellen Flammen. Nach der Zerſtörung der Kathe
rale von St. Quentin und der im franzöſiſchen Feuer

dauernd zunehmenden Beſchädigung der Martinskirche in
Laon wird nun auch dieſe altehrwürdige Kirche ein Opfer
franzöſiſcher Granaten
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Aus dem Oſten.
Poltawa in der Ukraine beſetzt.

Der Oberbefehlshaber der Sowjetſtreitkräfte in der
Ukraine meldet unter dem 29. März Unſere Hanuptſtreit
kräfte zogen ſich auf den Fluß Workſe zurück. Die Stadt
Poltava iſt durch Truppen der Rada, unterſtützt durch
Deutſche, welche ſchwere Artillerie zur Verfügung
e beſetzt worden. Brücken und orratsſpeicher
ind durch uns zerſtört worden. Wir halten den Bahnhof

von Poltava beſetzt.

Eine bulgariſche Aktion gegen Griechenland?
Jn der Außerung des bulgariſchen Generaliſſimus

Tſchekow in der Wiener „Neuen Freien Preſſe“, Bul
gavien ſei bereit, Griechenland eine militäriſche gewaltige
Lektion zu erteilen, äußert ſich auf Befragen die bul
gariſche Geſandtſchaft: Es ſei nicht ausgeſchloſſen,
daß eine Aktion gegen Griechenland bevorſtehe. Die
gegenwärtige Konſtellation laſſe alle Möglichkeiten zu, wir
ſind jederzeit bereit.

Der türkiſche Krieg.
Rückzug der Engländer in Paläſting,

Der türkiſche Heeresbericht meldet Paläſting
front: Das Artilleriefeuer blieb auf dem weſtlichen
Jordanufer lebhaft. Die Jnfanterietätigkeit war gering.
Sie beſchränkte ſich auf Patrouillen- und Stoßtruppunter
nehmungen von unſerer Seite, die mit glänzender Unter
ſtützung unſerer unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ar
beitenden Jagdflieger gute Erfolge hatten. Feindliche, bei
Mesraa vorgegangene ſtarke Patrouillen wurden verluſt
reich zurückgeworfen. Auf dem öſtlichen Jordanufer be
gann der Feind nach erneutem blutig abgeſchlagenen An
griff zurückzugehen. Er wird verfolgt. Sonſt keine be
ſonderen Ereigniſſe.

n SVom Secekriege.
UBootBeute.

Die beiden iriſchen Fiſcherboote „Geral-
dine“ und „St. Michan“ wurden von einem U Boot
verſenkt. Fünf Perſonen der Beſatzung der „Geral-
dine“ werden vermißt.

Ein MinenOpfer.
Die engliſche Admiralität teilt mit: Ein e er

Zerſtörer iſt am 27. März auf eine Mine Poßen
Mannſind umgekommen.

und geſunken. Ein Offizier und 40
Jn der Reuter Meldung aus Athen, betreffend die

Beſchießung eines Hafenplatzes auf Tehera
iſt zu melden Ein U-Bootverſenkte am 26. März
vor Tehera, einer Jnſel nördlich Kreta, einen vor Anker
liegenden Segler. Das UBoot ſetzte Leute an Land und
verſenkte zwei am Ka liegende Segler mit Spreng
parronen, außerdem wurde ein Hebekran von 10 bis 15 To.
Tragfähigkeit von der Hafenmole ins Waſſer geſtürzt.
Die Bevölkerung ſah das UBoot zunächſt als freund
ſchaftliches an, flüchtete jedoch nach der Sprengung in die
Berge. Nach Einſchiffung der Leute wurde das UBoot
vom Lande mit Maſchinengewehren beſchoſſen. Nach zahl
reichen unſchädlichen Treffern am Bootskörper tauchte das
UBoot. Die in der Reuter- Meldung genannten zwei
Toten müſſen ſonach, ſofern ſie überhaupt vorhanden, an
Land geweſen ſein.

Deutſchland
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Karl. Aus Wien wird

gemeldet Kaiſer Wilhelm richtete an Kaiſer

waltigen Leiſtungen vergegenw ärtige, die Deine und meine
Heere und mit ihnen die tap ren verbündeten

e e wallach ab icheent-ſt mehreren meiner Generale zur Erinnerung
an den Abſchluß der großen Kämpfe im Oſten als Zeichen
Deiner Anerkennung Ordensauszeichnungen zu verleihen,
iſt mir eine beſondere Freude. Ich danke Bir, daß Du
in dieſem Augenblick von neuem die Norwendigkeit engen
Zuſammenſchluſſes hervorhebſt, um die großen Auf
gaben zu löſen, die unſer noch harren. Jch
grüße Dich herzlich. Jn treueſter Freundſchaft Wilhelm.
Kaiſer Karl antwortete. Mit beſonderer Befriedigung
müſſen Dich die außerordentlichen Erfolge der unter
Deinem Befehl ſiegreich vordringenden Armeen erfüllen.
Möge alles was noch kommen wird, Gottes Segen in
er Maße geleiten und ein valdiger ehrenvoller
Friede uns beſchieden ſein! Für die mehreren meiner
Generale verliehenen Auszeichnungen empfange meinen
wärmſten Dank. Von Herzen grüße ich Dich Jn treue
ſter Freundſchaft Karl,

Der Reichskanzler und Kühlmann, Während der
Oſterfeiertage litt der Reichskanzler Graf Hertling
en einer leichten Unpäßlichkeit, die aber völlig
wieder gehoben iſt, ſo daß er ſeine Tätigkeit in der ge
wohnten Weiſe wieder aufgenommen hat. Wie
die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet, empfingder Rei chs kanzler Graf Hertling geſtern nachmittag
den Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Dr. von

ühlmann zu längerem Vortrag
uszeichnungen. Aus Anlaß der an der Weſtfront

in der letzten Zeit errungenen Siege hat der Sultan
dem Generalfeldmarſcha von Hindenburg den
Medſchidjee Orden in Brillanten mit Schwertern
und dem Erſten Generalquartiermeiſter General Luden-
dorff den JFftihar- Orden in Brillanten mit
Schwertern verliehen. Dem Rittmeiſter Frhr. von
Rächtho fen wurde wie aus Berlin gemeldet wird, vom
König in Anerkennung ſeiner beſonderen Leiſtungen der
Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit derKrone und Schwertern verliehen.

Der ventſch-ruſſiſche Gefangenenaustanſch iſt, wie
wir erfahren, jetzt begonn en worden. Eine aus vier
deutſchen und vier ruſſiſchen Mitgliedern beſtehende Kom
miſſion wird ſich nach Moskau begeben, um dort die
Ausführung der vertraglichen Vereinbarungen zu regeln.
Ferner wird eine Anzahl Sonderkommiſſionen, die über
anz Rußland verſtreut werden, im einzelnen über die
rfüllung der vertraglichen Beſtimmungen wachen. Bei

der Ausdehnung der in Frage kommenden Gebiete und
den Verkehrsſchwierigkeiten dürfte immerhin noch eine
weſentliche Zeit vergehen, bis die deurſchen Kriegsgefan
genen aus Rußland heimgekehrt ſein werden.

Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 2. April. Ein ſeltenes Jubiläum konnten

vergangene Woche ein in allen Kreiſen der Stadt hoch
eachteter Mitbürger Lehrer Karl Hahn begehen.
für ihn vollendete ſich mit dem Schluß des Schuljahres
eine er ährige dienſtliche Tätigkeit an den
Weißenfelſer Schulen Dem on zu Ehren, der Da
auch in Stadt und Kreis Merſeburg großer Achtung un
Wertſchätzung erfreut, war eine Feter im feſtlich ge
ſchmückten Turnſaale der Berg(Mädchen) Volksſchule ver

Karl ein Telegramm, worin es heißt: Mich erfüllt hohe e PeenerunggeGenugtuung, wenn ich, rückwärts ſchauend, mir die ger Wenn e e die Stelle eines Regierungsrates im

xup en heiten

l nmi

en ſeiner Feſtanſprache das Wort

anze LehrerperſönWeſen, Wirken und

die er auch
Mit dem herzlichen Danke ver

band er die e Glückwünſche der e Benene der Schuldeputation und der Bürgerſchaft zu
einem Ehrentage. Als äußeres eichen der aukbarkeit

übergab er dem Jubilar namens der ſtädtiſchen Behörden
ein Prachtvolles r Stadtverordnetenvorſteher
Barthmann überbrachte die r der Stadtverordnetenverſammlung, Superintendent Dr. Lo ren z
die der kirchlichen Körperſchaften. Manches Wort der
Liebe, Freundſchaft, Anerkennung und Ehrung kam in den
weiteren Anſprachen des Seminarlehrers Stoſſel, des
Taubſtummenanſtaltsdirektors Brohmer, der Rektoren
Sperling und Uhſemann, ſowie Vertreter anderer ſtädti
ſcher Schulen zum Ausdruck. Der Jubilar dankte für
alle ihm zuteil gewordenen Ehrenbezeugungen, Aufmerk
ſamkeiten und Glückwünſche in längerer, tiefempſfundener

ede, ausklingend mit einem Glückwunſ in den neuen
Lebensabſchnitt. Ein, gemiſchtchöriges Lied „Der Herriſt mein getreuer Hirt“ beſchloß die ne Feier, die unter

Anteilnahme aus allen Kreiſen der Bevölkerung be
gangen worden iſt. Der Ehrentag des Jubilars hat zu
e ein ehrendes Zeugnis davon e treueehrerarbeit geſchätzt wird. Der Lehrerverein hatte zu
Ehren des Jubilars bereits einige Tage vorher eine Feſt
gung im „Schützen“ anberaumt. Jntereſſant iſt auch
ie Tatſache, daß die Stadtverordnetenverſammkung in

Weißenfels 100 Mk. zur Ehrung des Jubilars bewilligteS Noch recht viel Gutes und Erfreuliches dem alten
Wonre im Dienſt und ſpäter im wohlverdienten Ruhe
tande.

Hohenmölſen, 2. April. Hier hat ein 13 jähriger
Schulknabe ein Feldpoſtpäckchen, das ihm von einer
Mutter zur Auflieferung bei der Poſt übergeben und das
an ſeinen Vater im Felde gerichtet war, auf dem Wege
zur Poſt unterſchlagen und die Umhüllung fortgeworfen.

Halle, 2. April. Wie ſchon kurz gemeldet, wurde
Landesbaurat Hiecke, Konſerbator der Kunſtdenkmäler
der Provinz Sachſen, zum Regierungsrat ernannt ihm

der geiſtlichen und Unterrichtsangelegen-
ertragen. Damit verläßt alſo der Provinzial

Man Tann das, ſo ſchreibt die „Meagd.
im J tereſſe der Provinz nur d bedauern
hat eine Reihe von Arbeiten und M aßnahmen durchge
führt, die den Künſtler von Begabung kennzeichneten.
Die maßvolle, geſchmackgetragene Art ſeiner Konſerva-
torentätigkeit wird allgemein dankbar anerkannt

Naumburg, 2. April. Die Stadtverordneten genehmigten den Haushaltsplan für 1918. Der
ordentliche Haushaltsplan iſt danach auf 2221200 M.
feſtgeſetzt. Es werden erhoben 155 Prozent Zuſchlag zur
Staatseinkommenſtener (alſo gegen das Vorjahr eine Er
öhung um 10 Prozent), 190 Prozent 8 ag zur ſtagt

lich veranlagten Gewerbeſtener und 190 t Zuſchlag
zur ſtaatlich veranlagten Gebäudeſtener (wie im Vorjahre),
Es wurde davon Kenntnis genommen, daß der vor länge
rer Zeit zum Zweiten Bürgermeiſter gewählte Dr. Mollkentin n ſeinen hieſigen Poſten verzichtet hat.

Magdeburg, 2. April. Eine Warnung vorZuzug nach Magdeburg erläßt der Magiſtrat in
einer Bekanntinachung, in der es heißt Infolge der en
Kriegsbeginn faſt gänzlich ruhenden Bautätigkeit und der
beſonders ſeitens der Kriegsinduſtrie bewirkten ſtarken
Heranziehung auswärtiger Arbeitskräfte iſt augenblicklich
ein ſo ſtarker Mangel an Kleinwohnungen
entſtanden, daß der Nachfrage bei weitem nicht mehr genügt werden kann. Dieſer übelſtand hat bereits einen

derartigen Umfang angenommen, daß zum 1. April ſich
eine ſehr große Anzahl von Familien in Magdeburg mit
einer Notunterkunft werden begnügen müſſen, da eigent
liche Wohnungen für ſie nicht zur Verfügung ſtehenRogätz bei Wolmirſtedt, 2. April. Im benach
barten Kobbel er würgte der Munitionsarbeiter Hen
ning ſeine Frau, als er mit ihr e nach dem

elde ging, um Kartoffeln zu ſtehlen. Dem Wachtmeiſterr e von hier, der den Mörder verhaftete, legte dieſer
ereits ein Geſtändnis ab. Wie verlautet, ſoll Henning

ſeine Frau deshalb umgebracht haben, weil ſie ihm ein
Hindernis bei einer in Tangerhütte angeknüpften Lieb-
ſchaft geweſen ſei.

Erfurt, 2. April. Ein Kampf zwiſchen einem
Einbrecher und zwei Kriminalbeamten fand
in der Nacht zum Freitag im Hauſe Fiſchmarkt 10 ſtatt.
Es war der Polizei bekanntgegeben worden, daß der
Arbeiter Roſt, der wegen Eigentumsvergehens verhaftetwerden ſollte, ſich im t 10 bei einer
Freundin aufhielte. Die Kriminalbeamten Hanſen und
Löffler begaben ſich dorthin und trafen den Geſuchten auch
an. Dieſer drang mit gezücktem Dolch Ja die Beamten
ein, ſo daß ſie von ihren Waffen Gebrauch machen
mußten. Hanſen gab einen Revolverſchuß ab, verlehte
aber re Kollegen am Knie. Der zweite Schuß ſtreckte
den Verbrecher tot nieder. Die e des Krimi
nalbeamten Löffler ſoll ſchwerer Natur ſein.

F. Leipzig. 2. April. Geheimer Rat Dr. Gesrgi,der frühere Dberbvärgermeiſter von Leipzig, iſt
geſtern im Alter von 87 Jahren verſchieden. G. hat ſich
um die Entwickelung und die Verſchönerung Leipzigs un
vergängliche Verdienſte erworben.

Verantwortlicher Redakteur Franz Röß wer
in Merſeburg

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Hieee



Anzeigen.KAr die Aufnahme der Anzeigen
s bek nt vorgeſchriebenen er

der Plätzen können wir keine Statt Karten.
e

Für die uns anlässlich der Verm ählung unserer
Tochter Elisabeth mit Herrn Paul Pohle in so reichem
Masse erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen Wir nur auf diesew
Wege unseren tief efühltesten Dank

werden vie herte rag
zeber nach Möglichkeit Lerichhegt

Herzlichen Dank allen, die
Merseburg, den 2. April 1918

Bd. Hammer, Bärztenmachermeister, IIId Prau,am Tage unſerer Silber-
hochzeit uns durch Gratulg
tionen und Geſchenke er

o 44424
Gertrud Wrobel,
Robert Ruf, Karlsruhs i B.

grüssen als Veorlehte

Merseburg, den 2. April 1918.

Fin i j um 1. Oktober wird eineEin Kincerkorb mit Ständerſane a in veche Lied on

zu verkaufen. geſucht.Zu erfragen in der Exv. d. Bl. Karl Braun, Clobicauerſte.
freuten.

Merſeburg, 3. April 1918,

Albert Prüfer I. Frau, Katreiteg rin e wir e
einen Kameraden die schmerzliche Nach-
richt dass mein lieber, herzensguter Mann,
der treusorgende Vater seines Kindes, unser
lieber Sohn. Schwiegersohn, Bruder,
Sehwager und Onkel, der Breatz-Reservist

Paul Bielig,
Inhaber des Bisernen Kreuzes II. Klasse,

am 23. März, seinem 26. Geburtstage, darch einenHerzechnes in den letgten sohweren Kämpfen im Westen

gefallen ist.

Merseburg, Saalstr. 5, den 2. April 1918,

Für die vielen Gratulg
tionen und Aufmerkſamkeiten
anläßlich unſerer Vermäh
lung ſagen wir hierdurch
unſeren herzlichſten Dank.

Hermann Kämpfe
und Frau

Emma geb. Merkel.

Am 2. April verſchied
nach ſchwerem Leiden meine
liebe Frau, unſere gute
Mutter und Großmutter,

In tiefem Schmerze9 Frida Bielig geb. Pertas und Sohn.
am Franz Bielig nebst Angehörigen.
Familie Karl Pertus,

Frau Ruhe sanft in fremder ErdePauline Laiser,
Merſeburg, 3. April 1918.

Herm. Kaiſer u. Angehörige
Friedrichſtr. 28.

Die Beerdigung findet
Sonnabend nachmittag Uhr
von der Kapelle des ſtädt.
S e ſtatt.

Todes- Anzeige.
Dienstag früh 8 Uhr entschlief sanft nach langem,

chwerem Leiden unsere liebe, gute Mutter, Schwieger
und

Für die vielen Beweiſe
der L ebe und Teilnahm e bei

2 er m Se

chlaäfeneNamen ler da erbebenen S
herzlichſten Dank.

Anng Hoffmann
geb. Kaßler.

Dies zeigt tiefbet übt an im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

G. König
Merseburg, den 2. April 1918.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 9 Uhr vom

Trauorhause e 7 aus statt.
Große Freiwillige

Möbel Auktion.
Freitag den 5. April d. Js.,

von vorunttags 11 Uhr an,
werde ich im Grundſtück Prome
nade 1 a zu Keuſchberg bei Dürren
berg wegen Aufgabe einer Pen
ſionsvilla, folgende Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar-
zahlung verſteigern. Zum Verkaufe

kommen7 Soſas, 9 Se re le d
Komoden, 1 reibtiſch,Tiſche, 10 Waſcht ſche teils n

Marmorplatten, 32 Stühle, 9
Bettſtellen mit Matratzen, 5
Nachttiſche, 10 Spiegel, anRegale, Gardinenhalter uſw.
ſowie noch viel andres Haus
und Wirtſchaftsgerät.
Beſichtigung iſt von vormittags

10 Uhr an geſtattet, die geſamten
Gegenſtände ſind gebraucht, aber
noch ſehr gut erhalten.

Kaufliebhaber ſind hierzu
freundlichſt eingeladen.

Jm Auftrage des Beſitzers:
Albert Franke,

beeidigter Auktionator.

Das neue Zw ifamiltenhaus
Domprobſtei 1 mit Hof und Garten
iſt für 45 000, Mk. bei geringer
a alten zu an n Näheres
bei R. Wiegand, Mälzerſtr.
Paar-MHandonne

preiswert zu verkaufen
Ammendorf, Friedenſtr, 1, 2 Tr.

2 Büſten mit Gtänder,
für Schneiderin paſſend, zu er

kaufen Breite Str. 11, 2 Tr.
Bettſtelle mit Matrahtze,
kleiner Füllofen

preiswert I verkaufen
Ritterſtr. 9, part.

Am 2. April entschlief nach Karzew, schwerem
Leiden meine lebe Frau

Murontele Aolſſinann
geb. Rietz

im Alter von 29 Jahren
Ihre bleibende Rohestaätte ndet die Dahin-

geschiedene in ihrer Heimat Freyenstein (Os prignitz)
neben ihrer Mutter.

Mersebur?, Blumenthalstr. 6, den 3. April 1918.

In tiefer Trauer

o e m eAnſetohſgen Dank

sagen wir allen denen, die uns beim Hinscheiden
unserer lieben Matter, Schwester und Schwägerin

Pauline Herzog
80 reich mit Blumenspenden bedacht haben. Dank
auch Herrn Pastor Ballien für die trostreichen Worte
am Grabe, sdwie Herrn Kantor Gothe mit der eben
Sehuljugend für den Gesang.

Hilda Herzog.
Rudolf Herzog, Zeit. in engl. Gefangensehaft,

Karl Thomas.

Spergan, den 2. e 1918.

l J für Balkon zu kaufen geſucht.

am e unter L 20 an die

S mieten Am Neumarktstor 1.
zu vermietenLogis Gotthardtſtr. 40.

Anna e

I. Juli zu mieten geſucht.

Expedition d. Blattes. bringen.
250- 300 Mark ſofort oder ſpäter

Expedition d Blattes.

e en eine größere Anzahl vo
e n es Frauen zu Erdarbeite

J Werkes wirt
Enten Bruteier e en beitee tte
ſind zu verkaufen Leung A. n u u See W 33

Wohnhaus Mbliertes immer
mit Toreinfahrt, Mitte der Stadt eſucht. Angebote angelegen, zu kaufen geſucht. eiſchte Leunger Str. 24, 1 Tr.

Angebote unter „Haus an die er möbl. Zimmer vor
Exped. d. Bl. einem beſſeren Herrn (Soldaf

Ein Wohnhaus e u mieten bfahet e ff. u. „3001 g. d. Exp. d. Blmi oreinfa mögli n erLaden, Hof, Stallung, zu kau h u esn möbliertes Zimmer.e Gefl. Off. mit Preis, m Offerten Nr. 30 an die
an die Exped. d. Bl. unt. P. P. 55CErpedit on d. Blattes
abzugeben. Wiboltertes Jnmer von einem

Entenbruteier Herrn zu mieten geſucht.
Offerten unter L. 52 an die

kauft hegten Preiſen Expedition d. Blattes.
Friedrich. Halleſche Str. 81. Junger Mann ſucht einfach

möbliertes Jimmer zu mietenGebrauchte vetz ger e
Korbmöbel

Exped. d. Bl.
Eine G ube Dünger
iſt koſtenlos abzufahren. Zu er
en an der Geiſel 6, 2 Tr.in ſchöner großer Ladenn 2 Schaufenſtern nebſt Laden

ſtube iſt ſofort oder ſpäter zu ver

ouſe jeden Poſten gusgekämmtee
im Fahle ochrn Irmlseh

Johanntsſtr. 16.

Kontrollkassen,

National, gebr. mit Garantie
Vertr. u. Musterlager.

B. H. Zimmer, Halle a. S.
Fernspr. 3124Alterromens adles9

Möbliertes Limmer
e S zu vermieten

Boxnnd mobl. e anbeſſeren Herrn ſofort oder ſpäter

zu e r Zu erfragen in derExped. d. Bl.
laden mit Wohnung

zu mieten geſucht. e r les
„Laden“ an die Exped. d. Bl.Wohnung Stube, Sanee u.

Küche) wird von 2 einzelnen Leuten
ſofort geſucht. per o V 10

s an die Exped. d.Wohnung (60 Taler) für
erſonen ſofort e ſpäter geſ. 33c e ne h H E an die Rübhenſamen-

ohnung.

Paul Eichhorn,
der Zucherfahrtk Gchwoitſch be

Jan nd guche, don ren ginnt Montag den d. Aprif

e G. RothHPere Breite Gtr 9 t J.

Unterzeichneter ſucht paſſende Aus ghe
Lauchſtedterſtr. 21. g

Leuten z. 1. Juli zu mieten geſucht. Abſchlüſſe ſehme ich och D

Wohnung
on Zimmern mit Zubehör Ia S Se nS zum 1. Juli zu mieten e

Be 8 ter u. GeschlechGefl. Angebote unter F. H. 100 eee W rente eentgeh
an die Exped. d. Zeitung. Sanitas, Pürth i. B., Flössanstr. 21

Wohn ung ſür 100 600 Mark menau J. Tui
Set ne e le un IEMRI De

die Expedition d. Blattes.

von kinderloſen Leuten ſofort oderſiſt eingetroffen, offeriere jeden
Poſten preiswert ab Lager Cor

zum 1 7. oder 1. 10. geſucht.

Wohnung Preis 210 250 Mk. Kali

Offerten unter G. H. an die betha. Säcke zum Transport mi

Hugo Held,
Corbetha-Bhſf.

Tel. Amt Dürrenberg Nr. 20

Bettinassen!Suche eine leere Stube zum Beſeitigung ſofort. Alter und Ge

Möbel einſtellen. uE. Wegner, Seffnerſtr. 8. ſchlecht e umſon
Gartenwohnung. 614. eBeſſer möbl. Zimmer

Eine Wohnung im Preiſe von

zu mieten geſucht.
Offerten unter „300“ an die

Wohnung, 2— 3 Zimmer, Küche u. u den im iefigen Braunkohlen
Zubehör, Bergbau üblichen Lohnſätzen.S e de zzos an die gyiſhe htto de Körbisdo

e



tobt h Außerdem ein ganz vorzügliches Beſprogramm.

ehende Richtgreiſe ar Frühgem je Pfund feſtgeſest: R mm Li h i l uort 3 d a er C Sp e erer Dame
netten Herrn, nicht unter 30 Jahren

Grosses hervorragendes spannendos Detektiv-Drama in 4 Akt. Offerten unter A. S. an die

Dieſe j vinz S e cht für die Abendſundene

in 7 Akten. Angebote unter W ie

kauGemüſe betr. S LiegestuhlJohannisſtr. 75 2 Tr.

Die größte Detektivkanone Anfang 30 er ſucht auf dieſem
I geo l z N. 17 Wege die Bekanntſchaft eines

z zwecks ſpäterer Heirat. itwero G We nicht e len n
Geſchäftsſtelle des Blattes erbeten.
f Junger Kaufmann ſBantbeamter)

u

feſtgeſetzt hat Vom 5.—8 April dor grössto Kuituifüim: Veſchäftignng in Buchführung od.
Suchomlinow, der Urheber des Weltkrieges ſonſt. kaufmänniſchen Arbeiten

2 an d
Exped. d. Bl.

e m G Funges Madchen, welches 1 Jahre die DamenschneidereiAusgabe von Bullet und Margarine e i e e er
S Sd en öomnabend den April 1918. Reinen Teint e nut Poſtſtee12. 2 e

Es werden zugeteilt.i e is ei 7 (Albert, e J
9 Je r d e blendend ſchöne Geſichtshaut erhält man nach Alteren Arbeiter,

Verein Lauchſtedterſtraße) Gebrauch von nichtfettendem Cream „Carmen“, auch Kriegsbeſchädigten, ſuchen
auf jede gewöhnliche Fettmärke 40 Gramm Margarine zum decent parfümiert p. Doſe Mk. 3. 2 Doſen 5.50. für ſofort

ne ehe en galt eta re e e d en Vernns legt Bolſtenſſheſte 8. un enpy an die Kunden der Verkaufs ſtellen 8 bis einſchl. 14 (Teich Schreibmaſchine erlernt hat undgang e re hmar, Näther, Schanze, Konſum an net Anfang
der Geiſel, Trommer G e eauf ſede gewshnliche Fettmarke 40 Gramm Butter zum Preiſe e Offerten unter a an n wed

von 25 Pfennig d. Bl. erbeten.auf fede Zuſatzfettmarke z n Butter zum Preiſe von Mobilma ungs Ausſchuß von Wien gret biete Er

a od. Mädohen als Aufwartungm Abrigen bleibt es bei dem bekannten Verfahren.
ie Marken müſſen zur Regelung des Verkehrs bis für den ganzen Tag bei hohem

abends T Uhr Lohn ſofort geſucht.
ſpäteſtens Donnerstag abend Merſeburg e Seonnabend, 6. April,

S Nur Nachfe,an die Verkaufsſtellen abgeliefert werden.

Merſeburg, den 3. Avril 1918. I. A II 927/18. dS Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. Städtiſche Turnhalle Wilhelmſtraße Kleine Ritterſtr. 11.
Fopſletſcn und Hletſchwarenverkauf g lehiNog für ülaveren ung ſochereDei Hoſfmann, Obere Breiteſtraße Abend für heitere Kunſt e ar er Sdha,
zachmittags von 28 Uhr auf die Ordnungsnummern 2201 2300 Neumarkt 9.e 2301 240 gegeben vonm Six Ligſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht. Mitgliedern des Stadttheaters Halle. Klempnerlehr ling

Eexrſeburg, den 8 April 1918 e ſucht H. Müller, Klempnermſtr.A. 481718. Das ſtädttſche Kebensmittelamt. Mitwirkende Frl. Margarete Dorp, Schmale Str. 19.Herr Emil Fiſcher, Herr Paul Förſter i 05 7Zerr Kapeumeiſter Karl Rshren- kin Bäckerlehrling

zahe zu Merſeburg S eigeh S J v h tr SS
Die Bundesraksverordnu gron 11. 17 ſchrieb eine Erhshung der

e

vor Dies veranlaßte die Aufſtellung eines I. Nachtrags Eintrittskarten 8 Mk. 2 Mk. 1 Mk. bei Herrn Kaufmannzur enſatzung. Die Anderungen betreffen die Grundlöhne, das Frahnert, Kleine Ritterſtraße, und an der Abendkaſſe lebe nen

Kranken, Wochen, Haus und Sterbegeld ſowie die Beiträge in der Turnhalle. hDie Beiträge ſind wie folgt feſtgeſetzt: e r ungefütterte Bodenbeutel
Grundlohn e 5 S iinden dauernde Beſchäftigung.
für den Tag alte bis auf Wertoresin Dessau, Hotel „Des auer Hof B. A. Blankenhurg.

täglich (außer Sonntags) Jüngeres Madchen geſucht
r Sprechstunde on 2 V 1. Mai oder ſpäter in gute, dauohne t S ernde Stellung. Haushalt 2 PerJ ſonen Karlſtr. 15, 1. Tr.Dr Hhennes naſſe 3.8 meeS v sFacharzt für Ohren Nasen- und Halsleiden Hſtermädchen

9566 J 7 für Hausarbeit ſofort oder ſpäterZuchlſge Verkäuferin5 s, anſtändiges MädcheDie Beiträge für verſicherungspflichtige Mitglieder werden von h Kgehdin Jden Arbeitgebern monatlich durch den Ka enboten abgeholt, jedoch per ſofort oder ſpäter eſucht. für 8 uenbind erei
von denen die nur Dienſtboten und Aufwärterinnen beſchäſtigen, e sein ſofort geſucht. Br. Börſch,c e Nee teren ter weine e lermann Schladitea, S een r ige Mitglieder haben ihre Beiträge monatlich im voraus Uhrmocher Gotthardtſtr. Hienſtmädchen den

Der i. Nachtrag tritt mit dem 1. 4. 18 in Kraft. Stücke davon Meuſchau Nr. 26.nd im Kaſſenlokal in den nächſten Tagen in Empfang zu nehmen. Bekanntmachung. f 43000 r Saubere Frau für Sonnabends
Wegen Einreihung der Mitglieder in die neuen Lohnklaſſen auf ſichere Hypothek aus her zum Flurreinigenwerden die Arbeitgeber e Angaben über die Lohnverhältniſſe i Zu erfragen in der Exped.

rer Beſchäftigten an die Kaſſe ſchleunigſt einzureichen. geſucht Lauchſtedter Str. 29, pt.Merjeburg, den 25. März 1918 Der Vorſtans MMie e Ganbere Anfwartung
Otto Dietzel. Jm Saale des Herrn Fr. povſeh geſucht Neumarkt 14.E. Antrag auswärtiger Gemeinden Gaſthof Zum Bahnhoſ. in aes ehrliches Madchen für

auf Zahlang von Schulunter- Freitag den 5. April 1919 vormittags

Die henehten e als AufwartungJengwalaboabenae ſeben. großer Operetten Abend Zuaht2. Verſchiedenes. geſucht. Zu erfr. i. d. E. d Bler r 0gress- Leung Werke, den 2. April 1918. veranſtaltet von Mitgliedern des Suche fur ſoſort tüchtige ſaubHer Vorſitzende Merſebnrger Tivoli Theaters. Frau als S
Einkoch gläser des döehteſades denn Fritchen und Lieschen r t

in allen Grössen Vorrätig, sowie Erſter Gchrebergärten on Vſenka t eandſchibhgen.

Gumml Ringe verein Mord E V. ber UebestraF T ngenenl ünnd Wir bitten unſere Mitglieder, Operette in 1 Aufzug e e ne eerte
Einkoch Apparate l Singvögelchen denen e

e N.
empfiehlt preiswert e Der Vorſtand. Singvögelchen Bernſteinkette verloren

Suche für meine Trinkhalle Operette in 1 Aufzug am 1. Oſtertage auf dem Wege
2 von Th. Hauptner. IſſenGehlitſſh. WiederbriOtto Renner, einen Verkäufer od er Kaſſenösſfnung 7 Uhr. Anfang 8Uhr. hl n e

i d lä 2 o eMarkt 18. Verkäuferin. o re a h z G e r an der
rr S d L k. 3Anns Ensgel, er in der Abendta e 2 Belo ins rig

Weißenfelſer Str. 7. Sperrſitz 1,25 Mk. 2. Platz 1, Mk. Geuſa Nr. 40.
Hiergn eine Vellage

täglich wöchentlich



erſebnrger
Provinz und Amgegend.

7 Jena, 2. April. Bei einem Schadenfeuer, das
in der Scheune des Fuhrunternehmers Hugo Derſch in
Lichtenhain entſtand, ſind die beiden vier Jahre alten
Zwillingskinder des Beſitzers in den Flammen
umgekommen.

F Ouedlinburg, 1. April. Jn voriger Woche ſind nach
dem Genuß von Kriegstorte mehrere Erkran-
kungen gemeldet worden.

15 Tagen zu rechnen iſt, darunter
einige mit Hagelſchauern.

Jm April nimmt die T

melt J Auf die Aufforderung der
verdächtige Fälle zu melden, ſind bis jetzt 35 Er

denen 2 tödlich verlaufen ſind,
Das Ergebnis der Unterſuchung

t

Kohlenkommiſſar hatte

hervoxkommt und 7 Uhr
Die Sonne bekommt immer
Einfluß der warmen Regenſ
tation ſehr raſch.

zur Anzeige gelangt.
wird in den nächſten Tagen erw
Eisleben, 2. April.

herausgefunden,
Kohlen bei d

daß Eisleben
i der letzten Zuweiſung erhalten habe.

hat deshalb der Stadt nur 215 000 Zentner diesmal zu
anſtatt der benötigten 600 000.

eiſter Dr. Rieſe gelang es zwar, noch weitere
40000 Zentner für die Stadt herauszuholen, aber was
ſoll mit dieſer ganz unzulänglichen Zuweiſung angefangen

en. Es ſind deshalb trübe Ausſichten.
40, wie im Vorjahr, ſondern höchſtens 30 bezw. 15 Zentner
können demnach zugebilligt werden. Die Stadt wollte

Donnerstag den April
ſchnittstemperatux noch unter dem Jahresortttel, das erſt
in der lehten Woche erreicht und wenig überſchritten

Jmmerhin gehört der April noch zur kälteren

Richtpreiſe für Frühgemüſe in der Provinz Sach
Folgende Pfundpreiſe ſind feſt
tiert 55 Pf., 2. ſortiert I 80
55 Pf. Suppenſpargel 25

tzt. Spargel: 1. un
3. ſortiert II und III

f., Rhabarber 12 Pf.,Sehr viel Niederſchläge zählt man im April
a durchſchnittlich mit Niederſchlägen nur an „Bohnen: 1

Wachs- und Perlbohnen
0 Pf. Möhren und läng

t vom 1. Juni 1918 ab) 14 Pf.
(vom 1. Juni 1918 ab) 22 Pf., Mairüben ohne

grotten, runde kleine mit Kraut 20 Pf.
Kohlrabi (vom 10. Juni 1918 ab)

hl (vom 20. Juni 1918 ab) 16 Pf.,
Frührotkohl 20 Pf., Frühzwiebeln mit

Tomaten 35 Pf.
sſichten für die

Spinat 30 Pf. Erbſen 35 Pf.
(Stangen- und Buſch) 32 Pf., 2
40 Pf., 8. Puff (Sau) Bo

ten mit Kraut

drei mit Schneefällen,

ageslänge um 1 Stunde 58 Mi
nuten zu und ſie beträgt 12 Stunden 48 Minuten. Schon
am 30. April iſt die Tages
nuten geſtiegen, da die Sonne morgens 4 Uhr 35 Minuten

21 Minuten wieder verſchwindet.
mehr Macht und unter dem
auer entwickelt ſich die Vege

überall ſproßt junges Grün und die
erſten bunten Kinder Floras ſchmücken Gärten und Wald

Kraut 12 Pf., K
ohne Kraut. 35 Pf.
25 Pf., Frühweißk
Frühwirſing und
Kraut 30 P
reichen deutſchen
logen Verein in Eiſenach

länge auf 14 Stunden 46

i Obſternte 1918. Aus zahl
bſtbezirken ſind dem Deutſch

dem größten deutſchen ObſtGroße Fortſchritte macht die Belaubung von
Baum und Strauch. Auch die Tierwelt fängt an in d
warme Jahreszeit hineinzuleben, der

Der erſte April, der in den meiſten Ländern im Zeichen
des alten Brauches ſteht, die Leute „in den April zu
ſchicken“, gilt im deutſchen Volksaberglauben als

bauverband, Mitteilungen
ſichten über die diesjähri
günſtig, dagegen für die
aus Oſterreich wird beri
gute diesjährige Obſternte begründet iſt
ganzen aber wird man doch wohl die
Verlauf abwarten müſſen, ehe endgü

zugegangen, wona
e Apfelernte im allgem

te mäßig ſind.
chtet, daß die Hoffnung auf eine

Jm großen und
tblüte und deren
tige Hoffnungen

interſchlaf

dem man es tunlichſt vermeiden ſoll, wichtiges
zu unternehmen. So hütete man ſich früher, am 1. April
in den Eheſtand zu treten. Und doch geſchieht
erſten April für viele Menſchenkinder etwase eginnen, aber die Kohlenab-

für Märg und April der Stadt geſperrt.
verrichteter Sache zurückkehren.

Um dem Notſtand an Milch,
wurde hier vor längerer

ſchon jetzt mit der Zufuhr b

Kohlenauto mußte un
Eiſenach, 2. April.

Eiern und Fleiſch abzuhelfen,

Sei es nun ein
Schulanfang.

nungen dazu mit auf den Weg nehmen!
Hkonomieverwaltung

r Zuch t ins Leben geru
120 Hühner, Enten, Gänſe,

chluß an die ſtädtiſcheZeit im Aneine ſtädtiſche Kleintierzuch Jm Kampfe fürs Vaterland gefallen. Jne erlitt den Heldentod der Erfür die u. a. 110 Ziegen,
ninchen und Schweine ange
wicklung des Unternehmens,
Zuſchuß von rund 7000 Mar

ſchafft wurden. Die ganze Ent
das bisher einen ſtädtiſchenk beanſpruchte, hat allgemein Paul DieligiponKreuges 2. Klaſſe. Ehre ſeinem Andenken

lu itſtanden beſonders durch
Ziegen infolge des kalten Beton

Der Gemeinderat beſchloß aber
Beibehaltung der Kleintierzucht.

Von einem Bullen aufge
er Schwager des

Man fand ihn von den
tet in einer Ecke im Stall

bald darauf.
l. Beim Stöcheſprengen im Hummels

t verſagte ein Sprengſchuß. Als der
rotz der Warnungsrufe an die
e Sprengung und der

v d.

Große Verluſte ent
das Abſterben von 34
fußbodens des
die einſtweilige

F Alsleben, 3. April.
ie ßt wurde der Landwirt Schäſfer,
tsbeſitzers Lautenſchläger.

Hörnern furchtbar zugerich
liegen. Er ſtarb

u. 2. Klaſſe dem
Bataillon Nr. 4, das
Vizefeldwebel. d. R.
mando: beides ſind S

ier. Mit dem Krouenorden

Niahrige Otto Jauche t ſeines Ausſcheidens aus dem
Sprengſrelle ging, entlud
junge Menſch fand ſeinen

Merſeburg und Amgegend.

Perſonalnotiz. Zum 1. April iſt Seminarober
lehrer Hr. Schul bisher am hieſigen Königl. Lehrer

inar, an das Seminar in Weißenfels verſeßt.
Anszeichnnngen. Verliehen wurde das Eiſerne

Gefreiten Kurt Häusler, Jäger-
Verdienſtkreuz für Kriegshilfe dem

bei einem Generalkom
öhne des Sekr. Aſſiſt. Otto Häusler

„Abzeichen. Wie wir
wird das Kriegsminiſterium die Ausführungs

Abzeichen in nächſter et durch das Arme
blatt bekannt geben.
laſſewen, die einen Anſpru

Wenn der April Spet-
n voller Pracht“ ſagen

deuten damit jene wetter
Witterung des April iſt

eutend mit dem landläufigen Begriff
mag es einen, beſonderen

Frühlingsmonate

r will“, und„April tut was e norn und Heu itakel macht, gibt s K
ein paar alte Bauern
wendiſche Eigenſchaft
jedoch ſelten gleichbed
des Aprilwetters.
Grund haben, d
April und

Bauernregeln. Sie

aß gerade die beiden
dai den nachhaltigſ

Dabei wird auch allen

ausgeſprochen werden können.
Merſeburger Feldpoſt.

ein ehemaliger Merſeburger Dom
webel Kurt Wolſf, daß ihm der „Me
dent ein getreuer lieber Begleiter im

n e ſchöne Anregung bringe.
meine 100 jährige Reminiszenz vom Mer
LachsFang und die ehemalige reiche Lach
Saaleſtrom ſchreibt er gegenüber mei
„heut kommt ſo etwas nicht

der Saal-Lachs für die

eindesland ſchreibt
ſchüler Sanitätsfeld
rſeburger Correſpon

dzuge iſt, der
it Bezug auf

eburger Rieſen

Stellenwechſel, ein Umzug,
Mit dem erſten April beginnt

meiſt ein neuer Zeitabſchnitt. Alle aber mögen gute Hofſ- ihm manche ſ

daß auch heute
erei eine gute Beute ſei.

Vater erhalte von den Saalefiſchern friſchgefangenen
nd darunter manches Exemplar von
Länge, alſo auch recht hübſche Bur

als er noch in friedlichen Zeiten
Wehr bei der Meu

e ſpringen“ ſehen, die zu beſtimmter
ehen, um den Laich abzuſetzen, wes

unter den F
allerlei ulkige

chsFang in dieſer und jener Erſchei
Merſeburger Fiſchern wohl ge

i ächſe fangen
Dem freund

hier. Er war Inhaber des Eiſernen
Lachs zum Verkauf u
mindeſtens 1 Meter

Ex ſelbſt habe,
in Merſeburg wa
ſchauer Mühle „Lach
Zeit ſtromaufwärts
halb ſie auch der
nannt ſind. Hieran
tungen über den La

Möge es dendaß ſie auch fürderhin urkräftige
und wir bei Wolffs gut Lachs holen können.
lichen Feldgrauen ſei für ſeine Zuſchrift „S

Die Reichsſtelle für Schuh
die Beſtimmungen über die

ſcheine, deren Ei. g wir mitge
Bedarfsſcheinpflichtig iſt neues S

Gelenk oder in der Vorder-
Der Bed ar e

ar, beim Rudern am

3. Klaſſe wurde aus Anlaß
Juſtizdienſte der Rechnungs

rat Her zog hier ausgezeichnet. e wurde ihm
er Fürſtin Mutter zu StolbergStolbdes Fürſten überſandt als ein Zeichen der Anerkennung

für in Fürſtentum von 1875 bis 1880 geleiſtete Dienſte
Rechnungerat Herzog hat insgeſamt 54 Jahre im S
dienſte geſtandem Möge ihm ein heitewer Lebensabend
beſchieden ſeim!

Das Verwundeten

erg ein Bildnis
Schuhbedarfsſcheine.

veröffentlicht
neuen Schuhbedarfsſcheine, deren Einführun

deſſen Sohle mindeſtens im
aus eder beſteht.

Paar Schuhe der obenbegeich
gar abliefert. Für Kinderſchuhw

Mehr als ein Beda
Gr

ch auf das Abzeichen zu haben
all der Ablieferung,ben der Weg gewieſen, an welche Dienſtſtelle ſie ſich

Verleihung zu wenden haben. Da cuch die H
ſtellung des Abzeichens voch einige Zeit in Anſpruch
nehmen wird. iſt es zwecklos ſchon jeht an das Kriegs-
miniſterium oder andere Dienſtſtellen mit Anträgen auf
Vewrleihumg des Abseichews hevranzutreten.

8 Volkes ſeit jeher gemacht haben,indungen de
der Erinerung einerihr Witterung

tung erfreut, wie
Der April iſt meiſt ſere Ungeduld

ſchäftliche Druckſache
Warenproben

n. Gebühren
einer ganzen

Winter zum Sommer,
nicht abgeht. H
Frühlingstag veſch
die unbedeutendſte
Mal wird der
tun müſſen un

lrechten Sommer.

Verſchollen.

März ſchon manchen
en wir ſelbſt
Manch liebes

lus Anlaß der Kſo ſchsoffer werd
ung empfinden.

r noch ſeine tintermantel darf noch nicht
aben eben im April noch

mehr liegt die Durch

Weſtfront bis au
gilt auch für dend der ſchwere W
rung nach der Weſtfron

Tante Staſis Hände zittertem,
ſchächtelchen, das e für Mr. Großhall immer bei ſi

Poſtſendungen an die ſeit Ende Februar von jedem
Verkehr abgeſchnittenen deutſchen Gefangenen im nicht
beſetzten Rumänien (Moldan) werden jetzt wieder von den
Poſtanſtalten angenommen, w
Wege durch die Front an

alle anderen Lederwaren nur an die amt
Annahmeſtellen veräußert
Waren gehören Reitutenſilien, Bälle,

er, Schulranzen, Mappen, Brieftaſchen und Ri
aller Art außer Treibriemen.

Jugendpflege. Jn Gemeinſch
rauenverein

werden dürfen.

eil die Sendungen auf dem
ihre Beſtimmung befördert

werben können Zur Verſendung aus Deutſchland nach
dem beſetzten Gebiete Rumäniens ſind fortan auch ge

m bis zum Gewicht vom 500 Gramm
bis zum Gewicht von 350 Gramm zu

Die Sätze des Weltpoſtvereins

haft mit dem Vater
Merſeburg- Stadt ver

Förderung
April abends pünktlich

n vater ländiſchen
ten Bürger

ländiſchen
anſtaltet der Verein zur
gendpflege Mittwoch, den 10.
724 Uhr in der Funkenburg eine

Außer den An ſprachen des ErſEinſtellung des Paketverkehrs nach der We

führte, wieder in ihrer Handtaſche barg.
Er zwang ſich zu einem Lächelw.urtsMahler.

Nachdruck verboten.
Auszeichnung ihr da zuteil
ktip, daß ſte einen für ihn

Unwillkürlich zog ſie

Originalroman von H. Co

71. Fortſetzung.
Lilian wußte nicht,

wurde, aber ſie empfand
geheiligten Bo
Veva mit ſich, i

„Sie müſſen mein Harmo
lich das Jhre“, ſagte Romald

Sie nicht,
Sltärke“, ſagte

den betreten
als ſie ihm folgte

mium verſuchen, wie ich neu
zu Lilian, als ſie die Zimmer

war vorüber„Fühlem Sie ſich wieder beſſer

„Wie ſchwach iſt der Der ſeufzte er.

ſie war ſehr bleich geworden.

eſorgt.n ickhe lächelnd
nach. Das Leu
Antlitz, als ſeine

chritt. Unwillkürlich
o vorgeneigt

den jungen LeutenMr. Eroßhall ſah
wieder aufden von vorhin warTochter dieſe geheiligte Sch

beugte er ſich v
konnte er in das

nalds Vater.
Schlage. Se
aus Qual, Zorn u

nommen Heute
monium im Zimmer von der verſtorbewen Frau von

em Seſſel. Und Ja iOrkhingen. Herr v. Ortlingen muß Jhr Fräulein Tychter
geöffnete Zimmer hineinblick

ſofort auf das Por
ckte er zuſammen wie un

inen furrhtbaren Ausdchh. Er ſtarrte mit wilden

trät von Ro
betreten.im Antlitz bekam e

ohn Crond Haß gemiſ

„Es iſt vorüber ich habe m ich ein wenig über
Spielt da nicht Lilian auf dem Har

e och ſchätzen, da er ihr die Zimmer ſeiner Mutterden heute durfte kein fremder Fuß dieſe Zimmer

end an, alsßhall ſah die alte Dame ſorſch
le er den Sinn ihrer Worte ergründen,alte Antlitz dieſes Mannes wie in das

8 Todſeindes, und ſeine
Laut rang ſich aus

m. Se ſah undt rotem Geſicht und qual
Ein röchelnder

ruhten die beiden Augenpaare ineinander, Das Tante
Staſis war nicht ſehr ausdrucksvoll. Jhre kleinen Augen
waren micht ſehr ſprechend Dennoch lag etwas ſeltſam
Beruhigendes für ihn in dieſen Frauenaugen.

alles. Und alch Atem ringend in ſeinen Seſſel zurückfiel, ſprang „Sie meinen, daß Ronald von Ortlingen einige Sym
pathie für meine Tochter hegt?“ fragte er.f um ihm zu helf

demſelben Aug.

Und dieſe K
furchtbar erregten Mann.
immer vereite Pulver, das i
aber er winkte ihr beru

enblick drangen gus dem geöffneten
Töne. Lilian ſpielte auf dem Har
länge wirkten beruhigend auf den

Zwar nahm er dankbar das
hin Tante Staſi ſchnell reichte,

„Ja! Er
Tante S nickte

ſehr verehrt.“„Still ſtill es geht vorüber, danke“, ſtammelte er.

eſſor Bithorn und Ober
och e werden Gedichte von den jungen

Lieder zur Laute geſungen, Volks
piele geboten und das humov

meiſters Her
regierungsrat

en vorgetragen,
enen und Reigenſ

chattenkino:
und das Bühnenſtück

ampfhandlungen muß der Privat
und private Feldſrachtſtückverkehr von der Heimat zure eingeſtellt werden dasſelbe

erſand von Päckchen. Privatſendungen
von Paketen und Gütern können einſtweilen zur Beförde

t nicht angenommen werden. Pfanne weg?
Der alte Herr blickte zu ihr empor mit einem ſeltſam

m es, daß Herr von Ortlingen
watet iſt? Er ſagte mir, daß er ſich ein
ird doch dem jungen Herrem das Junggeſ

als ſie das Medigin
ch leuchtenden Blick.

„Wie kommt es,

r. Croßhall ich bewundere Jhre
ſie mit ſeltſam tonloſer Stimme.

Eine Weile
chwiegen ſie beide Dann richtete er ſich auf. Der Anfalll

2“ fragte Tante Staſi

Tante Staſi ſah unſicher zur Seite, als wollte ſie ver
meiden, in ſeine Augen zu ſehen.

„Ronald darf nach den Beſtim
nur eine Frau heirahen, die von gl
er ſelbſt.

John Croßhall ſah ſinnend
tummte drinnen Lilians Spiel.

nem Sinnen empor.
„Lilign ſoll nicht wiſſen, d

Leidens drohte, Tante Staſi.
aſtig.

Staſt nickte verſtändnisvoll.
Und dann kamen die jungen Leute heraus.

Ervßhall ſah von Lilian zu 9
Er merkte, daß beider Antlitz
Veva war unbefan

mungen des Majorats
eich altem Adel iſt wie

vor ſich hin. Jetzt ver
Der alte Herr fuhr aus

aß mir ein Anfall meines
Sie iſt immer gleich ängſt

onald von Orklingen hinüber.
blaß und erregt war.

t Sie freute ſich harmlos, daß
Ronald ſcheinbar ſeine Abneigung gegen Lilian verloren

eezeit geworden.
ſchien auf der Terraſſe und fragte,

en den Tee auf der Terraſſe oder im

Jn zwiſchen war T

ob die Herrſchaft
Zimmer nehme

Ronald wan dte ſich fragend an ſeine Gäſte.
all und Tante Staſi fanden es unter dem geſtreiften

ehr behaglich, und die jungen Damen
Tee im Freien nahmam ihr erſt mit einem Vorurteil entgegen

das der Ausländerin galt Aber dies Vorurteil hat er
längſt fallen laſſen, ich wuß:
nach der Tür „daß ſie jetzt auf, dem Harmo nZimmer ſeiner Mutter ſpielt das beweiſt mir daß er ſie

waren auch Hafür, daß man den
Gleich darauf eilten Diener herbei und richteten den Tee

Ein anderer Diener rollte einen eleganten eng
en Teewagen auf die Terraſſe.

ußte es ſchon. Und

(Fortſeßung folgt.



amſters zu Tiſche vorgeführt. Je weiblichede iſt dazu mit d Angehkrigen e eingeladen.

S Die Oſtern en konfirmierten men edieſen Abend gang anders hingew t Sie
aben Gelegenheit, das Kuſammengrbeiten tntkicher
Jungfrauen- und ädchenpereine er kennen
zu lernen und ſich daran zu erfreuen. Die Mitglieder
dieſer Vereine haben zu dem vaterländiſchen Abend freien
ander und erhalten die Vortragsſolge von ihen Vor
tänden.

Zahlkarten als überweiſungen. Zahlkarten, auf
denen die Nummer und Bezeichnung des Poſtſcheckkontos
vorgedruckt ſind, können von jetzt ab zunächſt verſuchsweil zu Überweiſungen benutzt werden. Der Höchſt
betrag einer Uberweiſungskarte iſt 100 Mark. Die Poſt
ſcheckämter werden, wie amtlich mitgeteilt wird, in den
nächſten Tagen die Einzelheiten den Poſtſcheckkunden in

e r e e eine probeweiſe ausgefüllte Zahlkarte beiliegen wir
Die Künſtler- Konzerte im Ratskeller haben nichts

an ihrer Anziehungskraft eingebüßt, im Gegenteil, die
Veranſtaltungen erſreuen ſich ſteigender Beliebtheit und
dementſprechenden Beſuchs. So war das geſtrige neunte
Konzert geradezu überfüllt, wobei ſich die Zuhörer auf
alle Räume verteilten. Die beſtens bewährten Keile
Kräfte verſtehen es aber auch, mit ihrer vortrefflichen
Künſtlermuſik die Herzen der Zuhörer zu erobern. Dies-
mal war dies noch in ganz beſonderem Maße der Fall.Wunderbar trafen die her den Ton und die Stim
mung in Nicolais Oper „Die luſtigen Weiber von Wind,
ſor“, den Chor der Friedensboten aus Wagners „Ricuzi
und die Fantaſie aus Verdis „Traviata“. Auch das nette
Lacemboſche „Frühlingsſtändchen“ verſehlte ſeine Wirkung
nicht. Dem erneut geäußerten Wunſch nach Fortſetzung
der Konzerte ſoll nach Möglichkeit ſtattgegeben werden.

Das Cinophontheater brachte Dienstag abend ein
ziemlich reichhaltiges Programm. Das ſchöne Geſell
ſchaftsdrama „Lieben heißt Leiden“ brachte eine Reihe
wunderſchöner Bilder, die ein ergreifendes Lebensbild
s Jm darauf folgenden Luſtſpiel „Onkelchens
Liebling“ ſpielte Erika Gläßner die Hauptrolle. Große
Lacherſolge erzielte ſie durch ihre ſprühende Luſtigkeit, die
alles mit anſteckt. Dann kam der zweite Film der Ada
van Ehlers-Serie. „Ein Detektiv-Duell“, der das Publi
kum von Anfang bis zu Ende in atemloſer Spannung
W Da die Bilder tadellos vorgeführt und von der
Muſik ſchön begleitet werden, kann der Beſuch des be

liebten Theaters nur empfohlen werden.
r

Aus der ſtädtiſchen Verwaltung.
Kriegsbeihilfen und Kriegsteuerungszulagen an die

ſtädtiſchen Beamten im Ruheſtande und deren Hinterblie
benen. Durch ſeine Vorlage vom 5. Juni v. J. hat der
Magiſtrat ben der Stadtverordnetenverſammlung die Ge
währung von Kriegsteuerungszulagen an im Ruheſtand
lebende Beamte und an Witwen von Beamten beantragt.
Jnzwiſchen haben die ſtaatlichen Grundſätze, die auch für
den damaligen Antrag, der von der Stadtverordnetenver
ſammlung in der Sißung vom 11. Juni 1917 genehmigt
wurde, im allgemeinen maßgebend geweſen waren, mehr-
n gewechſelt. Nachdem ſich die Stadtverordnetenver-
ammlung, dem Antrage des Magiſtrats entſprechend, auf
den Sranseueetegete in B. de adtn che Beamtendie ſtaatlichen Hriegsbeihilfen Und Kriegstene

u gewähren ſeien, entſpricht es nur der
auch bezüglich der im Ruheſtand lebenden Beamten und
deren Hinterbliebenen die ſtaatlichen Grundſätze Anwen
dung finden, was beantragt wird.

Die hieraus der Stadt erwachſenden Ausgaben würden,
wenn es bei den jetzigen Sätzen verbleibt, ungefähr 8000
Mark betragen, wenn die Sätze auf 50 Prozent der Kriegs
deuerungszulagen der gktiven Beamten bemeſſen wären,
ungefähr 13 500 Mark. bei Feſtſtellung von Merſeburg als
teurer Stadt 16200 Mark ausmachen. Dieſe Gelder ſind
bei Feſtſtellung der Kriegsteuerungszulagen von rund
130 000 Mark mit berückſichtigt. Die Verausgabung hat
bei Teil VI Ziffer 1 des Vorſchußkontos für Kriegszwecke
„Kriegsbeihilfe an Beamte uſw. zu erfolgen. Die
Stadtverordneten werden gebeten, vorſtehendem Beſchluß
beitreten zu wollen.

Ferner ſind der Stadtverordnetenverſammlung noch
folgende Vorlagen zur Beſchlußfaſſung zugegangen:

Der Magiſtrat beſchließt, nachdem vom Staate neue
Grundſäte für die Kriegsteuerungszulagen beſchloſſen
worden ſind, grundſätzlich, die jeweiligen ſtagt-
lichen Sätze auf die ſtädtiſchen Beamten
und Lehrperſonen, ausſchließlich der Volksſchul
lehrer, Anwendung finden zu laſſen.

Zur Begründung wird gausgeführt:

Für die nach den s vom 28. Auguſtund 10. September 1917 für Merſeburg beſonders gebildete
Klaſſe, welche in der Mitte ſteht zwiſchen der Stufe III
und der Stufe IV des ſtaatlichen Tarifs für Wohnungs
geld zuſchuß wird die beſondere Klaſſe in der Weiſe beibe
habten, daß für dieſe Beamten auch künftig eine beſondere
Klaſſe beſtehen bleibt, für die der Grundbekrag der Kriegs
e in der Mitte zwiſchen den Sätzen derBeamten der ſtaatlichen Tarifklaſſen III und IV ſteht, nach
oben auf volle Mark abgerundet.

Dieſe Grundſätze finden nur Anwendung auf die
ſtändig angeſtellten Beamten und höheren Lohnangeſtellten.
Bei vorübergehend, z. B. nur inſolge Einziehung oder
kriegswirtſchaftlicher Aufgaben angeſtellter Hilfskräfte,
deren Beibehaltung im Frieden nicht beabſichtigt iſt, iſt
auch weiterhin die Teuerung bei Feſtſetzung der nach den
Leiſtungen zu beſtimmenden Entlohnung zu berückſichtigen.

Die Volksſchullehrer ſind ſowohl von der Gewährung
e wie der der Kriegsteuerungszulage aus
geſchloſſen.

Durch die Beſchlüſſe vom 12./16. März 1917, 8./14. Mai
1917, 28. Auguſt /19. September 1917 und 18. Dezember
1917/14. Januar 1918 haben ſich die ſtädtiſchen Körper
ſchaften auf den Standpunkt geſtellt, daß für die ſtädti
ſchen Beamten und höheren Lohnangeſtellten bezüglich der
Kriegsbeihilfe und Kriegsteuerungszulage
die jeweilig geltenden ſtagtlichen Grundſätze anzuwenden
ſeien, wenn auch jedesmal ein beſonderer Beſchluß über
die Höhe gefaßt worden iſt.

Nachdem nunmehr durch die Feſtſetzung des Haushalts
planes die für die neuen Kriegsteuerungszulagen nötigen
Mittel zur Verfügung geſtellt ſind, wird gebeken, grund
ſötzlich den Beſchluß dahin faſſen zu wollen, daß die ſtagt
lichen Grundſätze auf die ſtändigen ſtädtiſchen Beamten
und höheren Lohnangeſtellten jedesmal ohne weiteres An
wendung finden.

Lediglich eine Beſonderheit beſteht hier für folgende
Beamte: Direktor und Aſſiſtent des Nahrungsmittelunter-

S urage

die in gar keinem

Billigkeit, wenn

des

ars v ſondereen gebi r x weil t

zwiſchen a t vhnungsgeld und I ſtehen enreindeleſchluß vom28. Auguſt i. Septentber 1917 l. 8868/17
Auch künftig ſoll das ſo bleiben, und es ſoll für dieſe

Beamten als Grundſumme für die Kriegsteuerungszulage
eine Summe feſtgeſtellt werden, welche, auf volle Mark
abgerundet, genau zwiſchen der ſtädtiſchen Gruppe Il und
der Gruppe III liegt. Da die Gruppe l nach den neuen
Sätzen 900 Mark Grundzulage und die Gruppe III der
mittleren Beamten 700 Mark erhält, ergibt ſich für die
ſtädtiſche Gruppe II zurzeit eine Grundlage von 800 Mark.
Die vorübergehend Angeſtellten der Stadt werden
innerhalb ihrer laufenden Gebührniſſe mit abgefunden,

Für die Volksſchullehrer ſorgt nach den gleichen Grund
ſätzen der Staat unmittelbar

Die Stadtverordneten werden um Zuſtimmung erſucht.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelbalender für Donnerstag den 4. April.

Für Haushaltungen
Aumeldung. 100 Gramm Hafer floſcken, 250 Gramm

h 1 Pfund Kohlrüben für die Woche
vom 7. bis 18. April. Abgabe der Bezugsſcheine Nr. 93,
94 und 95 bis Donnerstag abend.

Butter: Abgabe der Fettmarken bis Donnerstag
abend in den Bufterſtellem

Ausgabe 100 Gramm Grieß, 250 Gramm Marme
la de und 1 Pfund Kohlrüben. Gegen Abgabe der
Quittungsabſchnitte Nr, 90, 91 und 92 bis Sonnabend
abend in den Lebensmittelgeſchäften,

Roß fleiſch. Von nachmittags 2 bis 4 Uhr bei
r (Obere Breite Straße) für die Nr. 2201 bis

00.

Fleiſch und Zuckermarken; Vom 8 bis
122 und nachmittags von 2 bis 5 Uhr für die Straßen
urit dem Anfangsbuchſtaben von Köbis einſchließlich P.
Vorzulegen iſt das Lebensmitrelheft; die Stammfleiſch
karten ſind abzugeben.

Mücheln und Umgegend.
3. April.

Ouerſurt, 8. April. Das Verdienſtkreuz für Kriegs
hilfe wurde verliehen dem Landwirt und Ortsrichter
Hermann Lütz ken dorf in Braunsdorf, Amtsgerichts
ſekretär Oskar Opper mann in Mücheln, Maurer
meiſter Emil Rottig in Freyburg a. U., Hans Mar
u ar dit, Rendant der Kloſterſchule in Roßleben, Ziegel
deckermeiſter und Schöppe Heinrich Schöneburg in
Pretitz, Kupferſchmiedemeiſter und Ortsrichter Julius
a n in Roßleben, Bürgermeiſter Paul Voigt
in Mücheln, Fußgendarmerie-Wachtmeiſter Auguſt
Trautmann in Roßleben.

Querfurt, 3. April. Der Kgl. Landrat macht be
kannt. Da auch in dieſem Jahr allgemein über die ge
forderten hohen für Gänſeküken geklagt wird,

erhältn den Höchſtpreiſen für
an Grund des 5 5 e abgeg e en Seſehes über Hochſt
r vom Auguſt 1914 in Verbindung mit Ziffer 1

und Gwerbe hierzuder vom Herrn Miniſter für Ha
erlaſſenen Ausführungsbeſtimmu vom gleichen Tage
ür den Umfang des Kreiſes Querfürt folgendes beſtimmt
eim Verkauf von Gänſeküken dürfen folgende Preiſe

für das Stück nicht überſchritten werden: im Alter bis zu
2. Tagen 3 Mark, im Alter bis zu 8 Tagen 4 Mark, im
Alter bis zu 14 Tagen 5 Mark, im Alter bis zu 21 Tagen
6 Mark. Die Preiſe gelten ab Stall des Züchters. Zu
widerhandlungen unterliegen der Beſtrafung auf Grund
des Höchſtpreisgeſetzes.

Stbbnitz, 3. April. Eine Belohnung von 10. Mk.iſt dem dem Ziegelbrenner Martin Krug aus Stöbnitz
für die bei der Wiederergreifung eines entwichenen
Kriegsgefangenen bewieſene Umſicht und Entſchloſſenheit
ausgezahlt.

F Lützkendorf, 3. April. Den Heldentod erlitt in den
letzten Kämpfen der 35 Jahre alte Landſturmmann AlbinHündorf von hier. Prre ſeinem Andenken.

Wetterwarte.
V. W. am 4& 4.: Zeitweife heiter, V trocken, Nacht

e Tag mild. 4.: Ziemlich trüb, etwas Regen,
mild.

Aus Feldpoſtbriefen
Die herzlichſten Wünſche zum e ſenden aus

dem Felde allen Merſeburger Freunden und Bekannten
die Musketiere Willy Fröhlich, Walter Baramigk,
Max Füller.

Sport und Leibesübungen.
Fußballſpiele an den Oſterfeiertagen.

Das Verdienſt der Veranſtaltung erſtklaſſiger Spiele
in unſerer Stadt während des Oſterfeſtes erwarb ſich der
aufſtrebende hieſige Verein für Bewegungsſpiele Er
hatte damit einen vollen Erfolg. Uber die beiden Spiele,
die zahlreiche Zuſchauer angelockt hatten, iſt folgendes zu

e B. B. M vI. Feiertag: „V. f. Be I- Merſeburg ſchlägt
„Boruſſia“ Te Halle. Floktes Spiel, das r„V. f. B.“ ben zeihweiſe leichter Uberlegenheit glatt mit
6 2 gewann Zwar hatten die Gäſte nicht ihre vollſtän
dige erſte Elf zur Stelle, doch auch die Heimiſchen konnten
nicht ihre ſtärkſte Mannſchaft herausbringen. Techniſch
waren ſich die Gegner ebenbürtig. Jn Nachteil gerieten
die durch den Verluſt ihres Mittelläufers, der
zu Beginn der zweiten Hälfte nach vorheriger Verwar
nung vom Spielfeld verwieſen wurde. Damit verlor die
Mannſchaft das Rückgrat, die Niederlage hätte ſie aber
ohnehin kaum abwenden können. Das anfangs reichlich
förcierte Tempo des „V. f. B.“ führte bereits in der
2. Minute zum erſten Tore. Dieſen Vorſprung hielt ernoch beim Seitenwechſel (2 1). Nach Uberwindung einer
kurzen Schwächeperiode brachte die zweite Hälfte der
eifrigen hieſigen Mannſchaft dann den verdienten end
gültigen Sieg

Die zweite Mannſchaft des „V. f. B.“ fertigte vor
her die zweite Mannſchaft des Halleſche F. Cl. „Bo
ruſſig“ ganz überlegen mit 12: 2 ab.

du W.s ver der

ew Gruft 450,. Somitt Kand auch der Sgrontan Beihen eines großen S er Merſe
er gebogene Sport war kechniſeh pollkommens

rtages, Dev Wer on e t
lehterern Umſtande hatte der V. B. Durch Aufſtellung
eimer ſtärkere Mannſchaft und erfolgreiche Umſtellungen
Rechnung zu tragen gewußt, und hierin lag der Grund
tein zum Siege. Die Heimiſchen verdanken ihn im we
ſentlichen dem aufopfernden Spiel ihres Läufertrios, aus

m der Mittel und linke Läufer wiederum beſonders
hervorragten. Sie wüßten die feindlichen Angriffe durch
vechtzeitiges energiſches Eingreifen zumeiſt im Keime zu
erſticken. Der Sturm des Siegers kam erſt in der zweiten
Hälfte zur Geltung, in der er wiederholt Beweiſe erſt
klaſſigen Könnens lieferte.

„Merkur“ Schkeuditz weilte mit 9 Mann als Gaſt der2 Mannſchaft des hieſigen „V. f. B.“ in Merſeburg und
wurde nach überlegenem Spiel der Heimiſchen mit 9:1
geſchlagen. „V. ſ. B.“ III gegen „96“ IV-Halle 1:2.

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlinm, 3. April. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Zeitweiſe lebhafter Feuerkampf bei und ſüdlich von
Lens.

die GeAn der Schlachtfront blieb tagsüber
ſechtstätigkeit auf Artillerieſener und Erkundungsgefechte
beſchränkt.

Ein nächtlicher Vorſtoß engliſcher Kompanien gegen
Ahette würde im Gegenſtoß abgewieſen. Mit ſtärkeren
Kräften griff der Feind am Abend zwiſchen Marcelcave
und dem Lucebach an. Er wurde unter ſchweren Ver
luſten zurückgeworfen.

Durch Handſtreich ſetzten wir uns in den Beſitz der
Höhe ſüdweſtlich von Moreuil.

Die Zerſtorung von Laon durch franzöſiſche Artillerie
dauerte an.

Vor Berdun und in den mittleren Vogeſen
lebte die Artillerietatigkeit auf. Südweſtlich vom Hirz
bach brachte ein erſolgreicher Vorſtoß Gefangene ein.

Rittmeiſter Freiherr v. Richthofen errang ſeinen
75. Luftſieg.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquarttermeiſter Ludendorff.

e (W. T. V.)Z

19 000 Tonnen verſenkt.
Berlin, 3. April. (Amtlich.) Neue UBoots-Er

folge im Sperrgebiet um England:
19 000 BrutoveRegiſter-Tonnen.

Durch die Verſenkungen wurde hauptſächlich der Kriegs
materialtransport des Feindes im öſtlichen Teil des
Armelkanals betroffen. Vier tiefbeladene, bewaffnete

gampfer fielen dort einem unſerer Unterieeboote, unte
J des nan nis Waſſner, zum yſer.An der Oſtküſte Englands wurde ein armierter Fiſch

dampfer, wahrſcheinlich Bewachungsfahrzeug, von einem
UBoot im Artilleriegefecht in Brand geſchoſſen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Der eilige Rückzug der Franzoſen

bei Monrdidier.
Amſſterdam, 3. April. Privat Telegramm Enliſche Berichte beſagen, daß die Franzoſen die ſich S

der Gegend von Mondidier in eiligem R ück zug
befinden, ihren Plan, die Stadt zurückzue
erobern, aufgegeben haben, zumal dieſelbe auch
total zerſchoſſen ſei.

Die Engländer und ihre eigenen Landslente.
Zürich, 3. April. (Privat-Telegramm.) Schwere

Verluſte brachten die Engländer nach Berichten von
der Weſtfront ihren eigenen Launds leuten bei.
Bei ihrem Rückzug beſchoſſen ſie ein bei Rtoye befindliches
Dasarett und richteten unter den dort untergebrachten
Verwundeten ſchweres Unheil an. Etwa o0 eng
liſche Verwundete ſollen den engliſchen Gra
naten zum Opfer geſallen ſein.

Rußland und die Entente.
Stockholm, 3. April. (PrivatTelegramm.) Nach

Meldungen aus Moskan iſt der dortigen Regierung
von England wie von Frankreich die Mitteilung
sugegangen, daß beide Länder jetzt und nach dem Kriege
ſämtliche Ruſſen ausweiſen und keinem ruſſi
ſchen Staatsangehörigen den Zutritt in ihre Länder frei
geben werden.

Die monarchiſtiſche Bewegung in Ruſßland.
Kopenhagen, 3. April, (Privat-Telegramm.) Die

Moskauer Sowjets haben einen Haftbefehl gegen
alle Kadettenführer erlaſſen, weil eine nene
monarchiſtiſche Bewegung ausgebrochen iſt, die
bereits einen gefahrdrohenden ümfang ange
nommen hat.

Amiens aufgegeben.
Baſſel, 3. April. (Privat-Telegramm.)

letzten franzöſiſchen Berichten wird zugegeben, daß die
Deutſchen nur noch 6 ilo meter vonAmiens entfernt ſtehen und daß auf eine

nig der Stadt nicht mehr zu rechnen ſern
rfte.

Jn ven

Amerikaniſches Hanonenfutter.
Züriſch, 3. April. (Privat-Telegramm.) Alle in

der engliſchen Armee verurſachten Lücken werden
jetzt nach Berichten aus Paris mit den neu ankommen-
den amerikaniſchen Truppen ausgefüllt.

Eine Oſfenſive in Jtalien?

wie z a 7 i e r evor halten die deutſchöſterreichiſchen Tru
Italiener in Schach, ſtündlich bereit, mit einer ffen-
ſäve zu beginnen. Reichliche Reſerven Iin der öſterreichiſchen Ebene. Keine Truppen ſind ne

Nach
pen die

I her für die Weſtfront angefordert worden.
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